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Bundesamt beklägfi,erhebliche Defizite
B 2r2r{Eu Initiative erwartet ein Zurück auf Null - Deifs sieht eigene Linie bestätigt

( (

GAI'IDERKESEE/DELMEI,IHORST/
KK lm Hin und Her um die
umstrittene B Zl2neu (Ab'
schnitt Harm€nhausen bis
A28l/Bremen) und die nicht
minder umstrittene Umge-
hr.mgsstraße ftir Delmenlorst
erwartet Uwe Kroll, Sprecher
der IG Bzt2neu, eine ent-
sch€idende wende. Die D€-
batte um beide Projekt€ werde
,,bei Null" beginnen. Ein An-
Iass für diese Brwartun$ eine
Stellungnahme des Bundes-
amtes fur Naturschutz zur Li-
nienbestimmung ftir die
B Zl2neu - wobei ,,erhebli-
che" Verfahrensmängel mo-

Die Stellungnahme war im
Zuqe der Antragskonferenz
tur-die Umg€hundsstraß€ be-
kannt geworden. Eines derbe-

llasten Detizite: Es sei ver'
säu;nt worden, WechselwiF
kungen mit anderen Straßen-
bauproj€kten (wie A 20,
A281) im Hinblick auf die
Zerschneidung von Natunäu-
men zu berilcksichtigen.

,,Offenlundis" würden sich
auch die Bzr2n€u und die
UmSehtulSsstraSe
Iür Delmenhorst
wechselseitig be-
einflussen. Daher
schlägt das Bun-
desamt für Natur-

schilderte Kroll die Konse

Der Initiativensprecher
seht ohnehin davon aus, dass
die Planung tur die Umge-
hunqsstraße nicht mehr bis
zortzum Abschluss zu brin-
gen ist. Das habe gravi€rende
Folgen: Das Projelt tönne

nicht mehr mit
Hi l fedesS6Fem'
straßenausbauge-
setz am Bundes-
verkehrswegeplan
vorbei umgesetzt

Joachim Delfs, Leiter der l.an-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Oldenburg,
eingeschätzt- Die Stellung
nahme des Bundesamtes die-
ne der Abwägung, sie sei ad-
ressien an das Bundesum-
weltministerium, Was am En-
de in dessen stelungnahme
ans Bundesverkehrsministe-
dum stehe, sei offen.

Im Übrigen befasse _sich
das Bundesamt in seinen Aus
führungen schwerpunktmä-
ßig mit hochwertigen FFH
und Vogels€hutzgebieten auf
Bremer Seite. Diese Schwer-
punl(setzung bestätige indi-
rekt die Position seiner Behör-
de für die B 2r2neu-südwi-

+@ Ein Spezia unler svü.NWZol}
lln6.d€lB212noü

schutz €in Mora-
torium vor Für die Linienbe-
stimmung der B 212neu solle
das Raumordnungsverfairen
der Umgehungsstraße abge-

Das bedeute, dass ,,die Sa-
che zum Stehen kommf',

müsse die Politik jetzt sagen,
ob das Proj€kt in den nächs-
ten, ab 2015 geltenden Bun-
desverkehßw€geplan einge-
stellt werden soll - oder nicht.

Gaü anders werden die
aktuellen Entwickhmgen von


